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Bericht für das Jahr 1970

1. Administratives

Die Zusammensetzung des Vorstandes ist
auch im Berichtsjahr unverändert geblieben.
Ihm gehörten an: Präsident: Dr. med. Fr.
Schorer: Sekretär: R. B. v. Graffenried, Notar;

Kassier: A. v. May, Notar; Beisitzer:
Dr. med. dent. F. Blatter; Dr. med. E. Holzer;
Dr. W. Küenzi, alt Direktor; Dr. H.Joss,
Seminardirektor; J. J. v. Wattenwyl, lie. iur.;
R. v. Wattenwyl, dipi. Ing.; Prof. W. Huber.

2. Mitgliederwerbung
Bei Gelegenheit eines Ausfluges der Zunft

zu Pfistern nach dem Schloß Landshut, wo
Prof. W. Huber den Gästen das Schweizerische

Museum für Jagd und Wildschutz zeigte,

das als Filiale des Naturhistorischen
Museums betrieben wird, führte der Sekretär
R. B. v. Graffenried eine Werbeaktion durch.
Der Erfolg war beachtlich, stieg doch die
Zahl der Einzelmitglieder von 183 Ende
1969 auf 223.

3. Vortragstätigkeit
Montag, den 4. Mai 1970: Vortrag von

Prof. Dr. Adolf Portmann, Basel: Naturschutz

in der Sicht des Biologen (Veranstal¬

tung im Rahmen des europäischen Natur-
sebutzjahres, organisiert vom Naturschutzverband

des Kantons Bern).

Mittwoch, den 13. Mai 1970: Eröffnung
der Ausstellung eines Mondgesteins vom
Mare Tranquillitatis — Apollo 11 mit
Ansprachen von Prof. W. Huber, Direktor, Mr.
R. D. Vine, Chargé d'Affaires, Embassy of
the United States of America, Prof. J. Geiss,
Direktor des Physikalischen Instituts der
Universität Bern und Dr. H. A. Stalder,
Konservator der Abteilung Mineralogie-Geologie,

mit anschließendem Rundgang durch
die Ausstellung. Für die Ausstellung vom
14., 15., 16. und 18. Mai und die
Filmvorführungen über die Mission von Apollo 11

und Apollo 12 gingen persönliche Einladungen

an alle Vereinsmitglieder.
Wie gewohnt hatten diese Gelegenheit, die

von der Naturforschenden Gesellschaft in
Bern veranstalteten Vorträge zu besuchen.

4. Geschenke

Das Museum hat den Verein im Berichtsjahr

nicht um Finanzierung von Ankäufen
ersucht. Es übte mit Rücksicht auf
Erwerbungen, die nach beendigtem Umbau (neuer
Dioramensaal) notwendig werden, Zurückhaltung.

Walter Huber

Tierparkverein Bern

Jahresbericht 1970

Sehr geehrte Mitglieder!

Nachdem jahrelang vom Ausbau des
Tierparks Dählhölzli gesprochen wurde und der
Tierparkverein Bern sich immer wieder
anerboten hatte, eine erste Bauetappe im Rahmen

des an der außerordentlichen
Mitgliederversammlung vom 1. Dezember 1966
einstimmig bewilligten Kredites von Franken
650 000.— voll zu finanzieren, ist nun doch
ein entscheidender Schritt getan worden.

Anläßlich der Vorstandssitzung am 2.
November 1970 wurden von der Städtischen
Baudirektion dem Vorstand des Tierparkvereins

Pläne für eine Kleinraubtieranlage
(Voranschlag Fr. 210 660.—) und ein
Damhirschhaus (Voranschlag Fr. 59 432.—)
vorgelegt und vom Adjunkten des Stadtbaumeisters

und dem Tierparkverwalter Dr.
Sägesser erläutert. Das Bauvorhaben kann
aber nur ausgeführt werden, wenn derTier-
parkverein Bern die Finanzierung voll über-
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nimmt. Nach eingehender Prüfung beschloß
der Vorstand einen Kredit von Fr. 270 00.—
zu sprechen. Er gab aber der Städtischen
Baudirektion deutlich zu verstehen, daß der
Tierparkverein Bern auch von der Stadt als
Besitzerin des Tierparks in nächster Zukunft
einen Beitrag an den Gesamtausbau erwarte.

Daß der Ausbau des Tierparks einem
allgemeinen Bedürfnis entspricht, ist unbestritten

und manifestiert sich auch in den stets
wachsenden Besucherzahlen (1970: 121 398
Eintritte ins Vivarium gegen 119 678 im
Jahre 1969). Ein mehrfaches an Tierfreunden

erfreut sich an den Anlagen im Dähl-
hölzliwald und an der Aare.

Im weiteren stellt der Tierparkverein aus
den Mitteln der Seelhoferstiftung dem Tierpark

beträchtliche Beträge für Tierkäufe zur
Verfügung. Im Berichtsjahr konnte
allerdings keines der hängigen Geschäfte
abgeschlossen werden.

Die Mitgliederzahl ist wie schon im letzten

Jahr leicht rückläufig. Ende 1970 zählte
der Tierparkverein Bern 765 Mitglieder
(1969: 781), nämlich 2 Ehrenmitglieder
(1969: 1), 14 Stifter (1969: 14), 61

Kollektivmitglieder (1969: 60) und 688 Einzelmitglieder

(1969: 701). Als neues Ehrenmitglied
wurde Frau Prof. Dr. M. Meyer-Holzapfel in
Würdigung ihres langjährigen Wirkens als
Tierparkverwalterin von der ordentlichen
Mitgliederversammlung gewählt.

In verschiedenen Vorstandssitzungen und
einer ordentlichen Mitgliederversammlung
wurden die hängigen Geschäfte erledigt. 2

Vorträge wurden vom Tierparkverein
organisiert: Am 29. Juni 1970 sprach anschließend

an die ordentliche Mitgliederversammlung
Herr Dr. H. Sägesser, Tierparkverwalter,

über «Hege in der freien Wildbahn und im
Tierpark», mit Lichtbildern, und am 7.
Dezember 1970 Dr. E. Nowak, Warschau, über
Eindrücke eines Naturwissenschafters aus

der Mongolei», ebenfalls mit Lichtbildern.
Auf Jahresende mußte Herr Ch. Raeders-

dorf aus beruflichen Gründen seinen Austritt
aus dem Vorstand einreichen. Für seine
Mitarbeit im Vereinsvorstand seit 1967 sei ihm
herzlich gedankt.

Gemäß Statuten hatte Herr A.Wermelin-
ger nach vierjähriger Amtsdauer als
Rechnungsrevisor zurückzutreten. Auch ihm sei

für seine treue Mitarbeit herzlicher Dank
ausgesprochen. An seine Stelle wählte die
Mitgliederversammlung Herrn W. Michel
(Amtszeit bis 1974).

Mit dem Bau einer Kleinraubtieranlage
wird es möglich sein, im Tierpark
einheimische Raubtiere wie Luchs, Wildkatze,
Marder in schönen und zweckmäßigen
Gehegen dem Beschauer zu zeigen. Der Tierpark

verdient es, daß wir ihn in seinem
Bestreben, besonders einheimische Tiere zu
pflegen, nach unseren Möglichkeiten
unterstützen!

Für den Vorstand des Tierparkvereins Bern:

Der Sekretär
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